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Be es 0.3311.3.0 0,0446 — tang 29 33°.

E38 ergiebt fi daher die wirklich erforderliche Umdrehungskraft zu:

N

__ 5000 0,1592 + 0,1 LEI 9

?= RTeier
— 106,6 Kilogramm

und der Wirkungsgrad:
25,5.5_

n= 1066” 0,239 oder nahe 24 Procent.

Dieje Unordnung fteht daher hinfichtlich ihrer Wirkungsfähigkeit zwifchen den

beiden in $. 126 berechneten Ausführungsarten mit drehbarer Spindel und dreh=
barer Mutter.

Schraube mit Differentialbewegung. Aus dem PVorftehenden er
giebt fich zur Genüge, daß die Schrauben im Allgemeinen einen nur geringen
Wirkungsgrad haben, und daß diefelben daher zur Verwendung ale ftetig
wirkende Arbeitsmafchinen wegen der geringen Defonomie an mechanijcher
Arbeit wenig empfehlenswerth find. Wenn fie trogdem doch fo häufige Ber-
wendung aud) zu Arbeitsmafchinen tie Winden, Preffen :c. finden, fo Liegt
der Orumd hauptfächlich im der Bequemlichkeit, mit welder fie eine bedeu-
tende Berlangjamung der Gefhtwindigkeit, daher Steigerung der auszuiben-
den Kraft ermöglichen, indem das Steigungsverhäftniß n direct das Verhält-
wiß ergiebt, in welchem die Gefchwindigfeit der am Umfange der Schrauben-
Npindel wirkenden Kraft zur Gefchwindigkeit der zu Hebenden Laft fteht.

Der geringe Werth des Wirkungsgrades hat, wie die Unterfuchung zeigt,
hauptfächhlic, feinen Grund in der Reibung zwifchen den Gewinden und in
derjenigen an der Stüsflähe der Spindel vefp. der Mutter. In Betreff der
legteren Reibung an der Stütfläche ergab fi) bereits, daß e8 für den Wir-
fungsgrad vortheilhafter ift, die Spindel zu drehen, da man den Spurzapfen
derfelben von geringerem Halbmeffer ausführen fan, als die tingförmige
Stüsfläche der Mutter, und der durch diefe Spurreibung veranlaßte Arbeits-
verluft um jo geringer ift, je Heiner der Halbmefjer x; diefes Zapfens im
VBerhältnig zum mittleren Halbmeffer r des Gewindes genommen werden
fan. Die Halszapfenreibung hat dagegen meift nur einen geringen Einfluß.

Saft man zunächft nur die Gewindereibung ins Auge, und jchreibt
1— un

| a:
jo findet man den höchjften Wirkungsgrad, welcher unter diefer Vorausfegung

9 — 0 don der Schraube überhaupt erwartet werden kann, aus a0

aljo durch

n=nRN

Ra+WU—2um) - n—-um)—=0
n? + 2un =1.

oder aus

8.130.
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Hieraus folgt

n=—-u+Yırm
fir denjenigen Werth des Steigungsverhäftniffes der Schraube, fir welchen
man bei einem beftimmten Reibungscoefficienten w den günftigften Effect
erwarten darf. Diefer Werth von » ift, wenn w ein nur Fleiner Brud)
ift, wie bei guter Delimg der Gewinde angenommen werden fan, nur wenig
von der Einheit verfchieden, z.B. findet man für a = 0,1; n = 0,905,
entjprechend einem Neigungsminfel der Schraube

% = arc. tang 0,905 — 42° 9!,

E8 wiirde fid) für diefe Verhältniffe ein Wirkungsgrad

0,9095
1,005
 n = 0,905 — 0,819

ergeben.
Wollte man die Schraube mit einer fo bedeutenden Steigung ausführen,

jo würde zwar die Gewindereibung am wenigften Fraftzehrend fein, aber mar
wiirde den Vortheil einer merklichen Gefchtindigfeitsverminderung, worauf
e8 bei den betreffenden Mafchinen immer anfommt, Preis geben, indem bei
10 bedeutenden Neigungsmwinkel die Wege s der Laft und 2mr der Umfangs-
fraft nahezu gleich wären, Die im vorigen Paragraphen erörterte Differential-
Ihraube geftattet nun zwar troß der Anwendung fteiler Schraubengewinde
eine beträchtliche Umfegung, da der Weg der Laft bei jeder Umdrehung der
Schraube durch die Differenz sı — 5 ausgedrüct if. Wenn dies als ein
Vortheil der Differentialfchranbe angefehen werden kann, fo ift dagegen ein
Nachtdeil darin zu erfennen, daß die Gemwindereibung dabet an zwei Stel-
fen zu überwinden ift, wogegen allerdings die Stüßzapfenreibung wegfält.
Man fan nod) in einer anderen Weife den angedeuteten Zwed einer be-

trächtlichen Umfegung mittelft fteilee Schrauben und zwar ebenfalls durch
Differentialwirfung dadurch erreichen, daß man die Mutter forohl wie die
Spindel nad) derfelben Richtung, beide aber in ungleichen Beträgen in
Drehung verfegt. Giebt man nämlich der Spindel eine Drehung um @,
in derfelben Zeit, in welcher die Mutter um @, gedreht toird, fo beträgt die
relative Berfchiebung beider Theile gegen einander, wie fon in $. 125 an-

gegeben, h —Z— s: Die bei diefer Bewegung zwifchen den Ge-

tinden ftattfindende Neibung ift dabei entjprechend auf einem Wege zu über-

 STD guagebeiieht ift, wie aus Sig. 512 er
COS &%

fihtlich ift. Sei SS ein unter dem Neigungswinfel & anfteigendes Schrau-
bengewoinde zur Are MM und A ein beliebiger Punkt der Mutter, jo-wird
der legtere von A nad) D gelangen, wenn man der Schraubenfpindel eine

winden, welcher durch
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Bewegung um AB — @, und der Mutter eine gleichzeitige Bewegung
nad) derjelben Richtung um AC — @, extheilt. Die ariale Erhebung der

Mutter beträgt dabei

 

 

ig. 512.
2 n CD=h=— (0, — @;) tang &

S% und die relative Berfchiebung der. Mutter auf
dem Schraubengange

& ine 0
K---09--8 BRD .

2 Das DBerhältniß zwifchen dem Wege
n (@ — @y) der Laft Q und dem Wege @,

5 M der an dem Schraubenumfange wirkenden Kraft

fanrı auch hier beliebig Klein gemacht werden,
und man erkennt, daß diefe Schraubenanordnung gegenüber der im vorigen
Paragraphen angeführten Differentialf—hraube den VortHeil einer fehr ge-
ringen Gewindereibung hat, da der Weg der Iegteren mit der Heinen Diffe-
tenz (©) — @;) proportional if. Dagegen tritt die Stützapfenveibung,
welche bei der Differentialfchraube (Fig. 511) ganz wegfällt, hier fowohl an
der Mutter wie an der Spindel auf. Eine folhe Anordnung, wie die hier
gedachte, wird daher nur dann einen günftigen Effect verfprechen, wenn man
die Halbmefjer dev Stüpzapfen möglichft Hein machen fan. Daß derartige
Anordnungen in der Praxis mehrfach, namentlich bei Bohrwerfen, vor-
fommen, ift bereit8 erwähnt, und ift im Früheren durch die Figuren 134
und 155 aud) erläutert, in welcher Art man die beiden ungleichen Drehun-
gen der Spindel und der Mutter Hervorbringen Fanır.

Zur Berechnung des Effectes diefer Schraube möge wieder n — fang a
das Steigungsverhältnig der Schraubenlinie von dem mittleren Halbmeffer r
und Q die ariale Laft forwie P, die am Umfange der Spindel wirfende Um-
drehungskraft bedeuten. Man findet dann wieder tote früher, wenn die
Zapfenveibungen zunächft vernachläffigt werden, bei einer Drehung der Spin-
del um @,, bei welcher die Mutter um @z fich dreht, aus

Pr—Qr(am —o)n +uQr(a — ©) + uPınr (0 — ©),
die Umfangskraft

zenme
@,

@, — @

Wenn num wieder x den Halbmeffer des Halszapfens und x, und ry die
Reibungspalbmeffer der Stüpzapfen fr Spindel und Mutter bezeichnen, fo
findet man die an einem Halbmeffer 2 der Spindel erforderliche Umdrehungs-
fraft P aus:

PRo=Pıro, + pPım, +99 mo + 12 @;)

Aı=%8

zu
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DB Pıro, +9 Q(no, +10)

 

(R — pr) o,

ER r nt u tı 91 er)Be z pa
—— — gu
0 — @,

Bezeichnet man das Berhältnig = mit v, jo fan man diefen Ausdrud
Hl

auch fchreiben:
> u r a u ee
 

R— or
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Ohne Nebenhinderniffe wiirde aus DZ, Ro, — Qr(wı — ©) n die

Kraft 2, = Q ma n folgen, woraus der entfprechende Wir-
1

fungsgrd n — a fich) berechnet.

Beijpiel. Sei bei der Schraubenwinde mit Differentialbewegung, Fig.513,
der mittlere Halbmefjer » der Gänge gleich 195 Millimeter, und das Steigungs=
verhältnig n —= 1, aljo « = 45%. Sind dabei die Halbmefjer der auf der
Shraubenjpindel A und auf der Mutter B befindlichen Räder 0,248
Meter und R, — 0,250 Meter und die Halbmefjer der eingreifenden Zahn-
getriebe M und Z bezw. r, = 0,052 und 7, — 0,050 Meter, jo hat man:

wg 50 . 248
vZz =

er

Haben ferner die ftählernen Stüßzapfen D und H eine Stärke von 30 Milli
meter, jegt man daher 1, = u —= % 15 = 10 Millimeter, und ift der Halb-
mejjer des Halszapfens bei 2 r — 20 Millimeter, jo berechnet fih für eine
Laft Q = 5000 Kilogramm die am Umfange des Rades N der Spindel vom
Halbmeffer R, erforderliche Kraft P, wenn wieder u — 0,1 und = 008
vorausgejegt wird, zu

2Bi 125 5000 ( : +01 + 0,08 10 +10.=
 

248 — 0,08 . 20 oo 125
1 — 0,954 2

= 23536,5 (0,0508 + 0,0125) — 160,6 Kilogramm.
Ohne Nebenhinderniffe hätte man:

IBi = 5000 (1 — 0,954) = 114,9 Kilogramm,
folglich beftimmt fi der Wirfungsgrad der vorliegenden Einrichtung zu

114,9. _= To = MS,

alfo wejentlich größer als bei den in 8. 126 und 129 berecgneten Schrauben-
tinden für diefelbe Belaftung Q.

Schrauben mit rechtem und linkem Gewinde. fir gewiffe
Ziele wendet man auch Schraubenfpindeln mit Gewinden von gleicher
Steigung und entgegengefegter Richtung, alfo mit rechten und Linfen Ge-

Big. 514. winden an. Softellt 8. dig. 514
diejenige Conftruetion dar, welche hän-
fig bet den Spannftangen eiferner
Dachftühlezc. zur Anwendung fommt,
um die Länge diefer Spannftangen

ftet8 den Temperaturveränderungen entjprechend reguliven zu fönnen. Hier-
bei find die beiden Stangenenden A und B mit entgegengefeßten Gemwin-

BWeisbah-Herrmann, Lehrbudy der Medhanif. ILL, 1. 41
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